
Me Ilat--MS-

HarrlSburg. Pa.

Donnrrsta g. Februar I!>, 1874,

An Rückständige.
Wir l'abcn an eine Anzahl

Abonnenten welche bei uns
ziemlich ?tief in der Kreide ftnd",
Rechnungen geschickt, in der
Hoffnung, daß sie solche noch
vor dem ersten nächsten
April, entrichten werden.

Neue Liseas-Grsetz.
Etu tue Ltsenz-Grsetz, welche alle

LocalOpttoagesetze wtderr us. und gleich-

mäßig sur den ganzea Staat sein soll,
,heilt die Wirthshäuser tn drei Classen,

und setzt den Betrag der Ltsenzen ans
S5O, 100 und 200 fest. Da Gesetz hat
dt besten Aussichten auf Passtrung.
Bet Recht sollten Local Option Leute
die Hunderttausende on Dollars, dt

dieser ?Humbug" ten Staat gekoste bat,

au therm Sack bezahlen, aber wt ge-

wöhnlich wird da Volk, da de ?Un-

stein" gor nttt erlangt hat. wieder te

Zeche bezadlen müssen.

AuS Washington.

Im Eongeeß ist tue Bill eingebracht

um die Zahl der Angestellten um 10

Prccent zu vermindern, die Arbeitszeit
und da Gehalt der Uebrtgrn aber zu
erhöhen.

Die Senatoren Boulwell, Thurman
und Allison sind al Eommtltee zur Un-
tersuchung der Distrikts Angelegenhet-

ten ernannt ; sie werren thi Arbeiten
tn wenigen Tagen beginnen. Alle
Welt scheint mit dem Charakter tS gan-

zen Eommtttee's am Senat sowohl,
wie vom Haus vollständig zufrieden zu
sein.

Postgrld an Zcitungcn.
Eine Bill wurde letzte Woche tm Re

presentanteahaus des CongreffeS etnge
brach, wonach Zettungen und Zetlschrts
ten, nicht über I Unzen im Gewicht, an

regelmäßige Uaterschretber sür das Vier-
teljahr zu folgenden Raten geschtcki wer

den sollen: 2 Cent sür monatliche und

zwetwöchenlltche Zeitungen; ! Cent
sür wöchentliche Zettungen; t! Ceats
für hatbwöcheniltche Zeitungen ; 9 Cts.
sür Zettungen dreimal die Woche ; und

13 El, sür tägliche Zeitungen. Wöch-
entliche Zeitungen an Unterschretber,
welche tm Counl wohnen, wo die Zet-
tungen gedruckt werden, wie auch Wech-
sel-Zeitungen zwischen Druckern sollen
sret on Postgeld sein. Wir hoffe, daß
die Gesetz passtrt.

rnrral Howard kann ruhig sri
Jener loyaler Augenverdreher und

hrnchlerischer Pfaffe, General Howard,

der tue groß! Anzahl Negersoldaten um

ihre Bountyzelder beschwindelte, und

noch andere Betiügereten begangen hat,

eßwegen er vom Kriegssekietär ange-
klagt wird, und nun wirklich or ein
KrtegSgertcht gestellt erden soll, taun
ganz ruhtg sein, denn kommt die
Nachricht von Waschtngton, daß Präfl
dent Geant ihm versichert habe, flch ket

I eine UntersuchungS-Commtsflon er-

nennen, die thu sicherlich zuseteden stel-
le erde. Warum nicht auch? Je
größer der Dieb, desto leichter die Stra-
fe. Wenn der Dteb nur tn guter Ra
dtalrr ist, dann ist alle recht, obgleich er

den Strick schon längst verdient hätte.

Präsident Geant hat dt Generäle
Thermale, M'Dowrll, Pope, Meig und

Holt, mit Major A. B. Gardner, als

Rechts-Atvokat ernannt, um dir Aeikla
ge de General Howard vor dem Kriegs

Nitdrrglstimmk.
Die Bill, weiche der Senat letzthin

pasflrte, in welcher dle Veröffentlichung
aller lrgalrr Anzeigen auch in den
deutscht Zeitungen de Eouniie
in denen solch gedruckt werden, verlangt
wurde, ward im Hause der Repiäsenlaa-

lchia anderes zu erwarten, denn Hirn
und sinnlosere Burschen als man jetzt
im Hause der Repräsentanten betsam
men steht, waren noch seit hier. E
gibt natürlich ehrenserthe Auab-
men. Aber im Allgemeinen stehen die
meisten der jetzigen Mitglieder weit un-

ter dem Grade ordinärer Gesetzgeber.
Junge Bsirschchen, drnen der Bari kaum

gewachsen ist, und die man eher für
Landläuser ansehen würde, haben Sitz
und Stimme in diesem Körper. Daß
man on solchem Maiertal nichts
Gute erw-rle kaun, läßt sich wohl

Wir hatten gehofft, baß dir Herren
Orot und Brockwap welche
al Leiter der Demokraten im Hause
gelte, sich für biese Sache, nämlich
für die Publizirnng solcher Anzeigen in
den dentschen Blätter tsteresfirrn wür-

Aber unser, Hoffnungen find ,n
asser gewordin. Die Benannten
zuckten einfach die Achseln, und damit
war die Sache abgemacht. Ele könne
wicht ckutoli verstehen, wie Einer ?

ihnen sagte, und wa brauche sie sich
um solche Sache zu bekümmern? Run,
vielleicht kommen dies Leute später noch
znr besseren Einstch, wenn st einmal
deutsch Stimmen brauchen, und bann
de wir fie höflichst empfehlen

Hätte wir solch Männer im Hanse
wie im Senat, dann stünde, um huu-
er pro Cent besser.

wir e lchllfft.
Wir trachten leglhia tie Nachricht,

haß in Doiagtoan, Ehester Sounl,

sin g,achtaza der Pennsylvania El-
senbahu-Eompagnie zertrümmert, und

von demselben drei Fässer mit whisl,

gestohlen worden seien. Eine solche
Nachricht, von eine strikten Temperenz

Saunt kommend, verursachte natürlich
große Aussehen, da die Bürger sene
Sonnt' sich sa mit einer entschiedenen
Mehrheit sür da Lokal-Option Gesetz
erklärten.

Wie r uu aber scheint, so 'vzrhält
sich die Sache tri schlimmer, als wir

Ansang glaubten; denn wie un ein

glaubwürdiger Augenzeuge meldet, so
worden nicht nur niedrere gisser mit

bist, gestohlen, sondern sogar dte

schlimmsten Temperenzler lamen herbei,

er Eine mit einem Stmer, der andere

mit einer blechernen Kanne Gieß
kanue, Ander m Schüsseln, wieder
Andere mit rügen und glaschen; sa,
e heiß, daß alle Flasche, welche n
Downlngtown auszutreiben waren,

herbeischafft, und mit dem flüssigen Stoff
gefüllt wurden! Gegen Abend sah
man an fast allen Ecken und Enden de

Städtchens benebelte, iatzenbuckeliche
Gestalien, so daß e nöthig war. mehre-
re derselben mit einem Schubkarren (wie

das Bild zeigt)

von dem Saufgelage hlnwegzufahren!
Sogar auch ?Jung Amerika" war ?an-
gefeuert", und rief: "Unit Olumliin.

Wir thun ten armen Schluckern tn

Downingtown dtesen?Schmauß'' durch-
aus nicht mißgönnen, denn so etwa

kommt nicht alle Tage vor. Nur rte
TeKiperenzler sollten ihre Finger von
derlei Sachen lassen, denn man weiß
ja, daß sie genug hinter der Thüre trin-
ken, ohne sich auch auf den Straßen
noch weiter herabzuwürdigen. So

schafft Lokal-Optton tn Ehester Countp.

Sonst und jetzt.
Es Ist nicht sehr lange her, denn die

amerikanische Republik besteht noch keine
hundert Jahre, da herrschte große Ein-

fachheit tn unserer Bundrshaupistadt.

Man that sich dort etwas z Gute dar-

aus, daß man die Pracht und Verstwen

ahmte und die närrischen Moden der

allen Welt nicht mitmachte. Wie ganz
ander ist da setzt! Wen die ?Väter"
der Republik au ihren Gräbern ausstr-
he und sich da Ding tn Washington
einmal ansehen könnten, so würden sie
die Hände über den Kops zusammen-
schlage. Republikanische Einfachheit
ist nur noch eine leere Phrase; sie ri<

sttrt nicht mehr. Zu diesen Bemerkun-
grn wurden wir unwillkürlich v.'ran-

, Gesellschaft" atrr "part>" beim Krieg

zec.etär B e I k n a p in Washington la-
sen. Diese Gesellschaft war dt schönste,
welche während der ganzen Saison statt-
gesunden hat. grau Lellnap, so
schrribt Einer, der dabeiwar, ist eine
herrliche Brünnetle, nett glänzendem

frischem Teint und sanften, sprechenden
Augen. Ihre Gestalt ist vollkommen,

gerate wie auch ihre Kleidung. Und
dabei hat sie den besten Geschmack von
allen Frauen tn Washington. Ihr
Wohnung ist ach der neueste Mode
mit prachtvollen Tapeten tn Gold und

Scharlach, türkischem Sammet und persi-

schen EarpetS geziert. Die Ottomanen
und Sopbas sind mit blauem Atlas

saik Arbeit verztert; die Vorhänge find

beirttche Sach-n, d>e man gar nicht aus-
zählen kann. Die seltensten und kost-
barsten Blumen verbreiten überall
Wodlgeruch.

wundervoller Arbeit, mit goldenen Thee-
löffeln servirt winde. Wo sagt das

801 l tazn?
Sin skhr pasiendcg Grsrh ist da

Sekt. I. Es soll vom I. Juni 1874

schen College oder einem anderen Znsti
tut, welches brsug ist, Diploms aus-
zugebe, ein Diplom zu besitzen, vor-
ausgesetzt, daß diese Sektion eine An-
wendung findet aus Personen, welche
skebr Jahre lang ununterbrochen peak
t!ziren.

Sekt. 2. Jede Person, welche I!r

sich über die in Sektion l nibalieae
Ponkir vorher bei dem Clerk des Geeicht

Beetchlsfirgel ;u eis-denteö Certlfical
nein Thaler zu cotrichten ist; orauS-
ges.-tzl. daß diese Sektion keine Aniven
vung fiatel auf Ptissnen, welch stehen
Jahre lang in diesem Siaaie pratlizirt
haben.

Sekt. 3 bezieht sich aus herumreisende
sonst da Publikum auffordern, an einem
bestimmten Plage zur ikönsultation zu
erscheine. Solche Personen haben sich
bei dem Clerk der betreffenden Countie
auszuweisen, da sie Sekt. I diese Be-
lege entsprochen haben, woraus der
Clerk befugt ist eine License für da
Countp ans ein Jahr zustellen und
ISO dafür im Name de Countie zu
berechne ; orantgisegt, daß diese Sek-
tion keine Anwendung ans Droguiften
und Zahnärzte findet.

S-kt. 4. bestimmt eine Geldstrafe von
nicht iger -I 520 d nicht mehr
al 1500 s ach dem Crmeffe de
richt für jede ,s,geSrtrtg,

Eio Klageruf au rm Sesäugniß.
Leben wir tn einem freie Laude k

Ist da Gerechtigkeit 1 Dies Fragen
kommen uns uuwlllkührllch In de Sinn,
al wir vor einigen Togen nachfolgen-

den Klagernf unsre Freunde, Herrn
Georg Brunne, erhielten. Hr.
B. ist vlrlen Lesrrn rr ?StaatSzritung"
la EhamberSburg, Allosna, Throne und
andern Stätten bekannt. Ja Throne
befitzt er gegenwärtig eine Bierbraue-
rei, und da e an elenden Schnüff-
lern und Angebern auch tn seaem Muk-
krrnest nicht srhlt, so läßt sich' Irtcht r-
-ralhro, warum rr setzt klagt. Doch,

wir wolle hören, was Freund Brun-
ner zu sagen hat. Er schreibt:

HolltdapSburg. gebr. 6. '74.

Geschrieben i der latl von Blair
Eounth.

Freund Ripper!
Ich, als alter Freund,

finde mich veranlaßt, elnigr Zellen au
der lail an Sie zu schreiben. Hier bin
ich in einem dunklen Kerker, wo ich kei-
ne Sonne erblicke; der stille Mond ist
wein einzige Licht bei Nacht, und da

Himmelblau bel Tag. AI bejahrter

Mann on 51 lahren habe ich nun im
Kerker zu schmachten ! Und aber warum ?

werden Sie, Freund Ripper, wohl fra-
gen. Wril ich ein gäßchen Bier vrr-

laust habe, und dafür ein hundert und
fünfzig Dollars Strafe bezahlen soll!
Troxvein die besten Zeugnisse u^mrt-
erbärmliche Zur, einem niederträchtigen
Bürschchen von kaum llv Jahre, und
erurtheille mich hierher! Ist das Ge
rechligtett? Ader ich bin ein Deut-
scher, und da hieß e - ?gort mit ihm in
dir Iail!" Wahrlich! solche Gerechtig-
keit läßt sich nur von einer Bandr un-
gebildeter, roher und ungeschliffener
Barbaren erwarten. Hier fallen mir

die Wort des Dichter ein :

Daß ibm laag^achi.
Man sollte kaum denken, daß es in

elvem freien Staate noch Menschr ge-
ben kann, die eine unschuldigen Manne

aus diese Weise in' Unglück stürzen
können. Äbrr wo der Fanatismus ein-
mal festen Fuß gesaßt hat, und der alte
Kastengrist noch herrscht, wie in Blair
Co., da weiß man von keiner Lieb-, zum
Nebenmenschen; Räch und Selbstsucht
und lerisliche Gesprnster wühlen in dem

Hirn dieser pharisäischen Heuchler, die

selbst Christus kreuzigen würde, wenn

Cr sich unterstände, Wein au Wasser zu
che. Vor solchen fanatischen Men-

schen wie in Blair Countp, da bewahre

Hr, Brunner ist sich keines Vergehen

bewußt, trnn als Brauer hatte er nach
dem Gesetz das Recht. Bier zu Verlan-

seri. Da Gesetz aber wird von einer
sanatischen Jury und einem bornirten
Richter verdacht, nur um Nmolrruen
tüchtig bestrafen zu können. Apro-
pos - Hätten die Deutschen inBlair und
den benachbarte Counties nicht viel
besser gethan, wenn sie für Richter I a p-
lor gestimmt hätten, anstatt für den
gegenwärtigen Wasserkopf?

Die Zudianrr tragen nicht dieSchuld.
Wir haben schon osl behauptet, daß

die Indianer keine so schlimme Men-

schen sind, wie man glaubt, und daß sie
fast immer durch Angestellt der Regie-
rung zu Streitigkeiten verleitet werten.

Daß wir Recht datten, bewetßt folgende
Neuigkeit aus Waschtngton Cilp;

?General Harne, dessen Name vor
Jahren tn Schrecken für die setndsrlt
gen Indianer war, wohnte am letzten
Mittwoch einer Sitzung de Congreß
Commtltees sür Militär-Angelegenhei-
ten bet. und äußeite flch aus Befragen
über Jndlanirangelegenbetlen dahin,
daß die Indianer, wenn man sie richtig
behandele, nie Anlaß zu Slretttgletlen
geben würden. Seinem Wissen nach

haben sie nur t zwei Fallen' die Ver-
träge verletzt und tn diesen beiden gäl
ten waren die Indianer zu rnischuldt-
grn, denn die Verträge waren veraltet,
ehe sie die Regierung turchzusrtzen ver-
suchte.

Die Häuptlinge, welche die Verträge
abgeichlcss-'n hallen, waren todt. Die
Streitigkeiten mit den Indianern ent

gegnele er ohne Zögern, daß der

Mandant dr nächstin
sie ohne Gnade hängin oder e^i^

Wird wohl die Regierung
ben ihrer Agenten ein Indtz
Zern davon. Die
fortbeirogen, mag e kosten

'

le. Schade tfi'-> nur. d/
Mann wie General H
Spitze der Regierung Haff

in strrngr
Erineniraut von
'-rächt. Dassrii-e sä/"- s"bst
Waldland ich, v/-".b..re.rn
werden dars. ans
irgend einem Tbe/"' -in- Tafel
mi. d-e betr. bat.

Aus Ueberireinj wer. trafen

gesetzt.
.nle-ut den 7'"
gespannt -nn üb.r-

-ha 'vt. in s./'""' '"a" p-sfi-

Heue Cabel.

Die
""""

schast .As von der

Küste
über die zoieu

.
/ wird mitgeideilt. Da

Kap/ ist 8380,000

und/ Samstag ausgelegt Pro
. /daß dieselbe beabsichtige, De-

/nm Preise on eine Shilling
über ihr ilabel,n befördern.

- Mutter te Hr. Gr. B. Bow;.

ff! der Philadelphia od Reatiug Stsen-
start legten Donnerstag In einem hohen

Ban unserm repußlikauische Hise.
Da Jnirrrssontrste, a dlese Woche

au Waschiagtoa zn berichten ist. find
die Hoffelerlichkette, welche am Hose
Ulyffe te Großen stattfinde, l,

lr hören, hat der Herrscher tm Weiße
Hause eine Oberceremoolemelfterta an-

gestellt, welche beeells die Hofordnuug

sowohl wir tle Anzahl und Farne ter

nothwendigen Verbeugungen gehöriger-

maßen angrarbettet hat. Ua ist da

tatrieffante Buch der waschiagtoner
Hofdame noch nicht za Grflcht gekom-
men. Aber tr sind srsl überzeugt da-

von, laß tle neue Hofortnnng einen

großen Eindruck ans die tn Waschtag-
ton arcretlllriea Gesandten der europäi-

schen Fürsten machen wlrd. So lel
uns au halboffijtrllrr Ourllr milgr-
thellt wurde, wird ?Lama Grast" sei,
große Tour halbaflattsch, halb europäisch
abhalten, und soll besagte Hosdamr

am besten sür eine rep rblikanische Hof
Haltung paßt. Mlt dem Frühjahr steht
die Verdetralhung ter ?Kinder Ameri-
ka'", d. h. Tr Herrn Obrrstlieutenant
grrd mit der Tochter de bankerotten

nicht vergessen, lte Verdienste de Vater

und des Sohne zu berücksichtigen; dte

Grant stnv so groß. daß selbst die

darf. Giebt doch das freie englische

Dir Wilrrn in Teutschland.
Dirkirchlichen Wirren in Deutschland

abgehalten. Etnr vom Frltmarschall
Moltke, . Wrangel, Prinz Hohenlohe
und Andern unterzeichnete Resolution

soll veistäikt und ela Uebrrrinsommen
mit den Da. psschiffsgesellschasten ge-
troffen werden, daß ihre Schiffe von ter
Regierung tm Fallt Ines Krlegro te-

Knoten bilden, von dem man och
weiß, ob er durchschnitten oder
werden muß.

?Der eiircpäischt Friedrist grfl't
lautrle es in der Thronrede Ka'
Helms bei der Eröffnung des stötagS

am 0. Februar ; und eine W" später

wird berichtet, daß die Reglest Befeh-
le erlassen habe, die Armir deut-

schen Herrr mit Enero 1" betrei-

ben! Das ?klappt" nicht'

D-did Fritvrick°i">uß.
Berett In letzter N .'Staats-

zettung" wurde be-

rühmten deutschen "'>°g'n- D-vld

Friedrich Strauß, ?Lebra
Jesu", gemeldet, sta.b tnteffen nl,

tn Berlin ie sondern In

s-in.r B°t,.staud°-tg-bu.g, Würt-
temberg. wurde am
27. Januar 1' Ludwtgsburg tn
Württemberg""- wa, on 1832

bis 1835 z?e"t an dem theologischen

Seintnar sübiogen. von wo ee we
gen setnt""bmlen Buche; ?Das
Leben Ikeltisch bearbeitet", In wel-

chem er '"""g'l- Geschichte als Mp-

theil Lpceum tn Lud-
wigs" ""l-tzt wurde. Im Jahre

er als Professor nach Zürich
verzichlete jedoch aus diese Stel-

te? tn jener Stadt entstan-
den Auslegung und war im Jahre
' Mitglied de irü?ltc.nbergtsck,en

itloge. Außer dem schon genana-
> Hauptwerke schrieb er noch: ?Die
Istlich: Glaubenslehre", ?Ebarakteri-
!en und Kritiken", ?Julian, der Ab-

trünnigi", ?Das Leben Jesn sür da
teutsche Volt bearbeitet', ,Drr Christus
res Glaubens und der Jesus der Gr
schichte", ?Die Halben und die Gan-
zen" und mehrere literaturgeschich,licht
Werke. Eine seiner letzten und tnteres-

sanlesten Werke ist: ?Der alte und der
neue Glaube."

Die Beziehungen zwi'srn Teutschland
und Amerika nicht getrübt.

. Washington, 11. Febr. Sekre-
tär Fish erklärt, daß die gestern mitge-
theilte Cabeltepesche, daß zwischen den
ver. Staaten und Deutschand ein schar,
ser Notenwechsrl stattgefunden habe,
vollständig unbegründit sei. Die Cor-
reSsondenz, die in den letzten Monate
zwischen den beiden.Regierungen statt-
fand, war ganz so so wie fle zwischenRegierungen üblich ist.
ver Whitkeh-Arruzzng der Flaue.

Sincinnati. kZ. gedruar. Die graue
on Daplon, die sich der Temperenztewegung
angeschlossen haben, deabsichiigen demnächst in
den Salons Beistunden zu halten. Zu Mr-
Arthur, Binton Counlp, Ivo die grauen eben-
fall on diesem der,,, besessen sind, hat
ein Wirth Musii engagier, um durch Scheue,
er der Trompeten da Plappern der betendeWeide, zu üderloaea. In Laukast.r, wo diese
auch ihr Unwese trieben, sahen sich die Wirthe,
die fürchte müßten, ihren Verstand ,u erlie-
ren, gezwungen, ihre Lokale zu schließen. InShelb, wurden etwa 100 dieser Betschwestern

eine Wirthe insulrirl und in New Hol.

waltsam ertriebin. Er wurde rrhafrrtt
Jeder eeuid , ächle ?-Bigkei,.

sacht" muß einsetze, tgjdnrch da Pf-Bende, Seaueu i Odi, Geb., hieabgewö,.
dtgt und Spott nd Hohn zwecklos ans dasseit,
gehäuft >ir. I

vntzlaiea er Stsetzgetua.
Senat.

Die Herrr Lemo, Eooper und Ehatsant
brachte Petition, ein zum Wite.rus de Lo-
cal-Optiou-Gksetze, und x,u ud WeaNe,
von >r ?Siebeuteu Za, Baptisten" um Ae.
der, er stehen, S-nntagSg-jehe.

Hau.
Hau - Bill >, in Erwägung gezogen.

E ist ein längere Bill, deren Titel lautete
?Ein Gesetz zur Widerrufung der Wncherge-
setz de Staate an Penis,lvanien ud zu,
Feststellung der Zinsrate aus 7 Prozent perlahr
wen nicht ausgedrückt in Eonlr-kten ?c.

Mr. Mitchell war der Ansicht, daß ei großer
Betrag au Penns,lala gehe wegen unserer
Wuchergesetze. In der Statt, in welcher er
wohn, bade eine einzig Afleeurenz Gesellschaft
6110,000 angedottn und wolle dlesetben zu 8
Prozent auSleiheu, wen e möglich sei, einen
gesetzlichen Eintrat, ? dieser Rate zu unter-
zeichnen und durchzusetzen. Gegenwärtig seien
seine Mitdürger evöthigt, 10,12 und sogar
15 Prozent dnrch Prwal-Eontrakte zu zahlen,

srtze.
Dte Debatte wurde von tr Herren Ehrtstp,

de festgesetzt.

tIUOO stelle,.

ter SissionSst idergelegt. Händler solle wie
folgt Ilassiittoerde: Wer sür wehr als 640-
000 vcikaut soll 6200 für Lizen zahlt ; zwi-
schen kölul 640.100-6100; für weniger
al 65tGsi°r65U zu dezahlen, und kein, Li-
,es soll für nur geringere Summe auSgege-

S>a> Supplement m W bl

G-seh Wide amentirt.
Mr. folfe offerirte eine neue Sertion zu

der Bis dahin gehend, daß künftig dri allen

Wahle da Naturalisation Eertisiia, wenn
echt, est vollständiger Beweis für die darin er-

wähnn Thatsache gelten soll; und in Fat-
sen,' welchen eine Person seinen Stimmzettel
auflas Recht hin abgebe will, weil er Taren

bizhit hat. dann soll di, lar - Quittung als
Bzoii dafür gelten. Wenn eine solche Per-
sN keine Q>illug produeirt, dann kann die

Zediung dilch in, Ei oder andere Beweise
sistzestellterden, wodei anzugeben ist, wann
0 uvd S> Wen solche Tore bezahlt wurde.

und eei'ill passirte zur zweiten Lesung.
Titdaus-Lill. welch den SlaalS-Sekret-r

auttN't. s oft als nöthig zu Angeboten für
R.Saiue der Halle, die Lieferung von Schreib-
in.rialee ic, auszuforder, ward drrathen.

tr. Orvi diantrogle die Streichung von
, oft als nöthig" und die Einschaltung von
mal alle zwei Jahre". Angrnommcn.

Die Bill passirte die zweite Lesung.
Mr. Mitchell legte eine Resolution er, wo-

znach die Zeitungen, welche die neue Eoustitu-
tio pudtizirl habe, elassisizirl erden, um die
Preise sür di- Pudtitation sestzuftillen. nge

Mr.Levis legte ein Gesetz ar. wonach dte
betrügerische Ausstellung einer Zar-Quittung
mit Geld- und Gefangnißstrafe belegt wird.

Ei schreckliches Nglck!

Einstur; einer Brauerei!
Elf Menschen getöbtet und meh-

rere verwundet!

An der Eike der Zl. und lefferson Straße,
Vdtladelphla, ereignete sich am I-Hlen Freitag
Morgen et schreckliche Unglück, indem die von
Hrn. HetnrichMüller geeignete Brauerei
durch das Nachgede einer Mauer mit einem
surchlbgren Krach zusamminstürhte, un elf
Arbeiter lödtite, sowte ein, Anzahl Anderer
schwer verwundete.

Die Brauerei wurde eist lihte Jahr gedau.
Sie hatte ei, gronl von 45 guß und ine Tiefe
an 100 guß, und war drei Stockwnke hoch,
mit einem stäche Dache ersehe. In tiefem
Gebäude defandin sich da Wasch-Haus, die

in drm Hloleegedäute lag im erste Slockweii
die Bährkammer, Uder dieser drr CtSdrhälle,
und im drille Stock das Kühlschiff.

Erst or wenigen Tag, schloß Hr. Müller
einen Coniralt mit zwei ishändler ad. sür ihn
da ..SiS-H-uS" ilches 59 guß 9 Zoll lang,
39 guß 0 Zoll drrit und ,7 guß 3 Zoll hoch
war und 1700 Tonnen CiS fassen konnt,, zu
fülle. Es waren heieiis 1400 Tonn, CiS in
drm Aeiaß aufgestaut und an genannie Mor-
gen auide wieder Eis. welches on einem de-
nachbarten Teiche giwvunin Wae, in dem CiS-
haute untergebracht. Kurz nach 9 Uhr Mae-
gen, während in, d-teächtllche Anzahl edel-
irr in dem Gebäude beschäftigt waren, wurden
ab in golge de Gewichtes de CiscS und de
auf de. Bilden anfgespeichceiin Getreides und
Malze die Mauern nach Außen getenckt, wo-
durch ans einmal da ganze Hintere edäude
mit einem furchldarcn Krach zusammen stürtzle t

Wie schon demeetl arbeitete zur Zeit es
Kraches eine deteächlliche Anzahl Aedeiler in
der Bianerei, runler der Sohn de Hin.
Müller, feiner ei gewisser geieteich Wagner
und gritz Schwenk, sowie Heer lacod Roth,

in der Brauerei da Bein getioche hatte, die
Maschine beanssichligte.

Durch die einstürzenden Balken würd, dir
Gährdütten, eicht etwa 2000 Barrels vier
enih-Ilen hab, sollen, ollig zertrümmert und
da Bier lief in die Kelle, hinab, deren Be.
Wolde jedoch de Druck anSgehattr haben und
och intact steht.

Au alle denachdaitr Brauereien kamen
schnell Aedeiler herdei, um die Verunglückte
zu rette und ei Br-udmsche de Herr Gr.
Bindete ftseg in de Keller hinab upd rettete
be snagen Müller, der am Kopfe ad an der
Seite schwer erletzt war, den Patrick Marse,,
welcher ledensgesährlichi Verlehnnge davon
g'trage hatte und der drständtg darüber ja,
miete baß er et blinde Vater daheim hade
und der Mittelderaudt sei, denselde zn pste.
gen, und endlich hotte ee den Thoma Allrans
dem Keller, de er Hirnschädel eingeschlagen
und der teieit lodt war.

Alda Ungtöck bekannt wuche, lelegraphirl
mau auf dem Speclaltetegraph der Brauerei,
Bergair und gel nach der Office ,r Brau,
rei, ou welcher au dm Polizei Meldung g.
macht urde u um tvt llhr ,r ott tniit
Polizei-lapitain Surr, und eine starke bthei-
ung Polizei, welche zusawme mit mehr, reu

Brauern damit deschäftigt waren, die Trümmer
egtnräuoeu, um die verschütteten zu befreie.

Uater den verunglückten fand man folgende
Todte, welche in n vruerci de Hrn. Poth
niedergelegt wurde, Thoma Allen, Heur,
Starr, harte Burk, Zg stell,. Albert Ioh,
sei stuabe ou lZ Jahren, weicher on seinem
Vater unter be Trümmer herdorgrzpgn,
1, fern, Ih. Ada Wurster, welcher in
de eller gestü,' nn sich , Schädel zer
brochen hatte, Jak, Rth, de, vuchfiihrer,
Wilhelm storping, Jakob Leimbach, Ott, Sch.

Bert und Wm Herding. sr. L-iadach wmhe
in sitzender Stellung und völlig steif gesroren
gesunde. Schute,t war erst vor Kurze ein-
gewandert und hatte an demselben Tage zum

Armenhauses unlergedracht sei soll, wurde zur

zen Kinn- und Backenbart, und etwa 0b Jah-
ren al, gefunden.

Unter den schwer Verwundete sind : griedr.
Schwenck, Gotilied Ried, Louis Reepscher,
John Schain, Palrick Marlep, Wm. Sttirgeo
und Michael Murphp. Nebst diesen wurden
noch mehrere Andere unicr den Trümmern her-
vorgezogen, die aber weniger beschädigt sind.

Hr. Müller selbst war zur Zeit de Unglücks
zufälligerwetse abwesend, und sein Braumeister,
Hr. Dauderich, war gerade bei den Herren Theiß
id WegerS, um Bierhefe zn holen.

Der Bau dir Brauerrt kostete 650,000 und
hatte Her, Müller de Eontractoren bereit
600.000 daar bezahlt.

Der Beriust de Hru. Müller soll sich aus
6100,000 belaufen. Da Gebäude ar schlecht
gebaut, indem der Mörtel sich dei dem leisesten
Druck bröckelte.

Während des Nachmittag wurden etwa 20
Ballen Hopsen unter in Trümmer hervorge-

Herzerschütternde Scene.

Eine junge Deutsche stirbt bor grendc brim
Wirdersrhrn ihrrS Verlobten.

Bor nngefähr vier Jahren Irlich ein robu-
ster Deutsch, r, Ramena gritz Schönemann,
sein Bateetand, um sein Glück in er neuen
Well za suchen und reiste, in New gort ange
langt, sosorl nach Milwaukce weiter, da er
hörte, daß diese Statt.ihm am ersten ein zwei-
te Bateriav sein könnie. Er trat als A, bel-
let in Best LraNlrri, 0 e, dann auch bis
setzt veedlieb und sich da Wohlwrllrn und dte
Zufriedenheit seine Brodhcirn eeward. Er
war sparsam und fleißig und halte sich auch

auch eine Liede zurückgelassen und dies hierher
kommen zu lassen, ar dir Brifgabe die er sich
gestellt.

Vor einigen Monalrn kaufte sich der junge
Man ein gahedillil von Deutschland ach
New goek, schickte e seiner Braut und schrieb

Frau zu machen. Er erhielt denn auch Nach-
richt ou seiner Geliebten und zeigte ihm diese
den Tag ihrer Abreise an, so daß er tie Ankunft

konnte. B-egestern Mittag war tie Zeit um.
Fritz tltr mit mrhren Freuntrn nach lrmßahn-
hvfe, um die Braut in Empfang zu nrhmcn.
Endlich drauste der Zug daher und gleich da-raus entstieg ein junges Mädchen dem Wagen
welches er sofort sür seinen Schatz kannte.
Beide sahen sich, und mit einem tauten Ruft
der grrude fiel sie sich in die Arme un
hielten sich lange umschlungen. Endlich suchte
Feih die Arme seiner Braut, welche um seinen
Nacken tagen, zu lösen er vermochte eS kaum
und gleich darauf gewahrte er-daß er eine Lei-
che in seinen Arme hielt! DaSjjune
Mädchen hatte die Freude gel öd-
tr.

Der Schreck de junge Mannes war ein
suichldarn; wie ii, aufgeiissrnrn Auge
stürzte er auf die ledlvse Behalt seiner Gelied-

slaire Schmer, in bittere Klagen und lautes
Schluchzen auf. Die vielen Passagiere, Weich-aus der Piaisorm sich tefande, drängten näher
heran, umzusehen, was sich ereignet Helte, und
als sie die leauiige Beschichte eesuhu und dir
Leiche sahen, dlied fast lein Auge thränenleer

vheir Arme geboren. -Sin junger
Btottu - Birluose, Namens Human Unihan
tritt grgrnwärtig in der Ladnu'schrn Militär!
Halle in Philadelphia aus, welcher striS die Zu-
schauer in dir größte Verwunderung vusetzl.
Der junge Mann s,lel, die Vioiinr ganz vor-
tiesstich, nd zar Ihne er dirs mit drn güßen
da ihm von der Natur die Arme ersagl sind,

sehen, weicht mii drn güßen nählen, strickn,
schriede, sogar all, oder der gall, daß ein
solcher Mann eia Biolin-Birluosc sri tonne,
sieh, wohl einzig da, He.man Unthan, ist der
Sohn .in, Schulliheei i Sommerfeld, in
Slding, ist 24 Jahre all, on schlanker Statur
und hrller rsichisfarbr, und führ! mii ten
Süßn, da ans, wozu Andrer die Hände ge-
brauche, er Ileidel sich auch an, wäscht und
kämmt sich, laiipft sich die Schleife des HaiS-
iuches, er Ißi uud lrinti, kurz er führt Alles mit
de güßen aus, zu dem antue Slndliche die
Hände grdrauchen. gür ihn setzen die güße
vollständig dir Hände, deren Gebraucht er nie

Bon Nah unk Fern.
Der dil-iuite Schauspieler Edwin B-oth

hat sich für b-nkerrtt erklärt.
Die Irrenanstalt Dirmout zählt jctzt 447

Insassm,'worunter 200 gcauen.
Leute, welche weniger als Kl,ooo werth

sind, brauche, keüeeAimensteuer zu bezahien.
In diu Stahlwerken zu lohnStown, Pa.,

siel ein Behält, mit siüssigcm Metall um, und
kk Ardetter mieden schwer rerbrannt, einige
daoo lehrnsgcfährtich.

Heiratheu uuicr Lluleivandicn.-Dir
Pariser Atalimie hat au der genauen Unter-
suchung der Taudstummenanstaltcu in geant-
reich da jedenfalls inleressanie statistische Re-
sultat gewonnen, daß die meisten Tautsium-
men ober Tanten und Stummen au Hetra-

rathen zwischen nahen BlulSvrrwantien er-
zeugt sind, während sogar aus Chr zvischrn
Taubstumme, die in keiner Blutsverwandt,
schaft zu etnautrr standen, ein gesunde nicht
tautstumme Generation erzeugl worden.

Dir New Zsoikrr Wrin- und Epiriluo-
s,.Händler ardeilen darauf hi, daß aller
Wei mit 4V Cents per Ballone e,steuert
wridrn soll.?Unter dem jetzigen System sind
säst alle Weine als Wein der niedrigsten Sor-
le eklarirt, wie dies au dem Berichte für ,872
herooegitt.

Gallonen SteuernGirtngfir Eorlrn 8,210,000 K.',050,t0
AI,aibrrr Sorten 020,000 770,000

Total 9.130.000 K2,820,c00

Europäisches.

Deutschland.
Da bürgerliche Gesetzbuch sürDeutschland kaau, wie au Berti g.

meldet wird, nicht eher tu griff g.
nommen erdea, al bt die Minister
Vau Laiern, Würtrmberg und Sachsen
welche noch durch das Beisammensein
ihrer heimische Kammer zurückgehal-
te erden, in Berlin eingetroffen find.
Dass erst id man sich über die Me.
Ihod schlüssig inachen können, ach chel-
er die nmsaffende Arbeit unternommen
erden soll. Ans die Aeseahei, die-ser Herr, arte anch dl, anderen Aus.
gaben de Reiche ans de Bebtet, der
Institgesehgebnng, Civilprozeßord-
nng, die Strafprozejgebnng und die
Gertchisversaffuag, zu eichen nun anch

noch ti Gemeinschulorbnuag getreten
stl.

Vor einige Tagen ist in Dür-
en in gen da Wtrthshou zur Krone
gänzlich abgebrannt.

In dem drei Viertelstunden von
Eßlingen entfernten Nellingen hatvor Kurzem er dortige Zimmermann
Alchtte, welcher Streitigketten mit sei-
er zur Abwehr herbeieilte, mittelst.
es Stiches in den Hals getödtet. Der
Attentäter ist dem Gericht übergeben.

Suttgar i.?Ja ganz Würtemberg
wurden nach ter Zählung de ?Staats-
anzeige! ' sür die ationalliberalen und
natioaolkonservativen Candidaten 110,
000, sür die kleiikalen 40,000, sür te

den gewählt 10 Liberale, .- Ultramon-
tane, l> National-Eonservalioe und 1
Demokral.

In Stuttgart rrelgnrle sich t-i la-
sanlerle-Kasernenhofr etu beklagrnSwrr-
ther Unglücksfall. Bei den Zlelütun-

Edingen.-Ein schrecklicher Dop-
pllmord wurde am 11. Januar tn dem

kerSheim verübt. Der 20jährige, ledige

Hauswesen führte, erschlug unmittelbar,
al er vom Gottesdienst tn Ktrchbtetin-
ltngen heimgekehrt war, seine Schwester
mit der Schettart. Der Mörder, an

welchen mau seit Jade und Tag schon

Religiöser Wahnsinn soll die Ursache

Brrltn, 12. Febr. Die Rcgterang
bat Befehle erlassen, die Armiruiig.
Arbeiten de deutschen Heeres mi Nach-
druck zu betreiben. Die gesammle In-
fanterie wird die ?Manser Büchse" und
die Kavallerie das ?Ehassepot" bekom-
men. In Straßburg sind 10,000 in
Metz 40,000 Arbeiter mit der Anfertig-
ung von Waffen beschäftigt.

Zu Niederplautz, nahe Zwickau,
tn Sachsen brennt schon seit mehr al

lager. Die Oberfläche dieses unterirdi-
schen Lager ist so warm geworden, daß
ein kluger Gärtner, der sich die Sache zu
Nutzen gemacht, aus dem Platze tropische

Pflanzen jeder Art nebst exotischen Fruch-
ten ztebt. Dieselben gedeihen in der
freien Lust so kräftig und so prächtig,
wie fle das teste Tietbhaus nicht hervor-
bringe kann.

Dir R-khschildr.
Der am Freitag erfolgte Tod des Ba-

ren Maper Anselm de Rothschild in Lon-
don rust die merkwürdige Carriere die-
ser Familir wieder tn's Gedächtniß.
Vor hundert Jahren war der Name
Rothschild, welchen heut zu Tage In der
clvilistrlen Welt jedes Kind kennt, au-

gänzlich unbekannt. DitEhrlichlcitde

sürsten bei dessen erster glncht-seine Mil-
lionen aufbewahrte und mit Ausopfer-
ung seiner ersparten und erworbenen
Tausente or den raubgierigen Franzo-
ürdige Beispiel bleiben.

Die Benutzung dieser hessischen Mil-
lionen begründete allerdings die Solidi-
tät teS Hauses, dessenungeachtet aber
waren dle Söhne des alten Anselm, Ja-
meS, Nathan, Maper und Karl Roth-
schild, ".--lkmü'lu mo" im ollen Sinne
des Wortes.

Nathan Map Rothschild, der Baier
de dieser Tage verstordenen Baron
und der Gründer de englische Zweige
resp. Hause, begann sei Geschäft in
Manchester mit 500 als Mäkler; er
führte dir Famlltrnhetralhe l,welche
dazu diente, die unierdejsen tu die Mil-
lionen angewachsenen Mtliel te mächtt
gen Hause zu eonsolidirin und diese
Zwischenheiratha Politik ist seitdem on

mögen wurde bei seinem in der Milte
dreißiger Jahre erfolgten Tode aus S7O
80.000.000 geschätzt. Die gamttte
Rothschild war schon seit einem halben
Jahrhundert die reichste Familie der
Welt und sie es bis auf den heutigen
Tag geblieben. Dieselbe bat tn der Ge-
schichte nur in Seilenstück und zwar
wa? es gleichfalls et deutsche Geschlecht,
daS durchArmuth und Dürftigkeit empor-
wuchs, die Herrschaft über Maikl und
Börse erlangte und zum Säckelmeisiec
von Königen und Kaisern wurle; e
war die Familie und Nachkommenschastdes Augsburger Leineweber Johann
Fugger, dessen Nachkomme heuie noch
in vier Linie, eine sürstlichen und drei
rcichsgräfl!cht.i, im Hofkalrnder verzeich-
net siebe.?Li in den Hoskaleuder
das Goldene Buch der Souveräne, hat
es nun zwar die Familie Rothschild och
nicht gebracht, wohl aber soweit, daß alle
Souveräne er Welt?der Fürst on
Liechtenstein vielleicht ausgenommen-
schon in ihrem Buche gestanden haben,
und grvßtenlhetls noch dort stehen.

Schwei;.
Die schweizerische BundeSversamm-

zur Fortsetzung der VersnffungS-

-20. Januar hat das 801 l de Canton
Lern die neuen Kircheugesetz mit 70..
000 Stimmen gegen nur 10,000 geneb.
mtgt. Der Bundesrath hat die Ei-ula-
dungcn zum internationalen Postcoa-
greß zum lu, September nach Bern nun-
mehr erlassen.

Frankreich.
Bon Fiankreich ertönen die Racheg,.

gtlüfte lustig wie znvor. Die nördli-
chin und östlichen Theil de Lande
werden mi, Festungen gespickt, Pari
wird och fester gemacht, wie e schonwar, und eine jede Eisenbahn, die zu
dem Herzen de Lande, der Er-cupi;!..
>iu mMicke führt, pasfirk, pasflrt ick?4
feste Plätze. Belgien beunruhig, sich
und schließt au der Art und eise der
Verthetlung der Befestigungen, daß seine
Neutralität nicht
ehr respektirt erden wird, sollte e
noch einmal zwischen Deutschland und
Frankreich zum st,lege kommen. Die
?Patrte" amüfirt flch während der letzten
Woche, da Gerücht anSznsprengen, daß
zwischen Amerika und Deutschland ine
Spannung eingetreten und scharfe N.
ten gewechselt seien. Frankreich freutst, daß Slss und Lothringen Franzö-
sischgrfionte Männer in den deutschenReichtag geschickt haben ; die Bernünf.Ilgen in de beiden Provinzen bedauern
e n sagen ocan, daß nicht Gutesur ihre Länder daran ntstehea wird.
Der neue sranzöfische Minister für
Amerika, Barlhpldt, ist bereit unter
eg.

Neuigkeiten,
ancaster^pal

Donnerstag, gehrua. !9. IS7.

Abfahrt der ahnzüge.?Dt Pas-
sagterzüge der Penis,toania Eise,bahn ,>,s.
se seit vorige Montag da Depo in Lanka-
ster te folgt!

Nach Westen.
Selr Posizug ~Z 0 Moigin
Paetfic-Erpeeß 2.10
Post-Zug über Mountso, t 1.25 ?P°st-?uaßo.2üderEotubla 1t.25 ?

HmrÄu.g, p f g
Lanrasier Zug 7.3 z "
PntSdnrg 10.05

Nach Osten.
Swreß 12.20 Morgen

Philadelphia Erpreß g zzschnell.Zug gz,,
danc.ste.Zu, ggz

'

Partsie S-pe.ß. l.ZbNachmitt.Elmlra Erpreß 3 20HarrlSturg ccommodatton b.OO
"

Der Solumdta Acrommodallons-Zug wirdllotumdta um 2.10 Nachmittag vertagen undin kancastee ankommen 2.4 b Nachwtttag.
Zurüitliheend, tr Laneaftee um 0.5 Aach-mtllag eetassen. und in otumdta antoomenum 4.20 Nachmittag.

Die einzige Züge welch, täglich fahren.

Unser jovialer Freund Zewsch
Nrs. 550 Lafapette Straße, üaxkaster angefan.
gen.--Wün chen Guir.-ß.

Heute gidt es bet tlapt. Schuh tu Lan-
kastrr einen famosen Sauerkraut- und Mehet-
fupve Lunch. Hoffentlich werden' unsre Lan-
asterianer nicht vergessen, da detm ?Eäpl."
die Lunche immer >iz> top sind.

indem e den Fluß hinab trieb. Da Eis hat-
te sich von 10 di 5 Fuß hoch im Fluß ausge-
tbürmt, welche Gelegenbet, dte Etshändter nicht
unbenuht ließen, indem sie fleißig mit dem
Einibelmsen desselben beschäftigt waren.

Tod cinrS bekannten Manne.?
Hr. Ralh. Maper on Deumorc Townschip,
Lancasice Counlp, feühe, in Milglied der
Staais Gesetzgebung, starb am letzten Donner-
stag in seiner Wohnung. Cr war allgrmrin
als rin stredsamer und inttlliganicrGeschäft,
man brkana, und erfrenie sich eines großen

Gen todte Kind gefunden. I
einem oberen Zimmer PS ?Bolden Horsr Ho-
tri" zu Lantafter, wurde am Irtzien Samstag
Morgen von einem der Sludenmädchen et
odie Kind gefunden, da dem Anschein ach
schon mehrere Tage lodt Wae. Wer und wie

es tvrihin gebrach! wurde, ist bis setzt noch in
ein TiifeS Dunkel gehüll.

Verlegt. Uns geeuad, Hr. Henep
B Wols in Lantafter, hat sei grtsenr- nn
Barbiirgeschäfl on der Nord Queen- und
Orange Straße nach dem Erdgeschoß de ?Er-
changr Hotels" an der Ost-King Straße er-
legt. Da Hr. Wolf ria aieSgrzeichurter ver-
schönrrungslünstlrr ist, so wrrdrn ihn seine
Kundin gewiß auch im neuen Lokal desuchen.

Wieder ein Hampugger. Je
BlrdSdoro', Lanlastu Counlp, ist ein Man
Namen S. P- Heeshe, elcher orgidt, vor
acht Monaten in Sedaiia, Missouri, scheiertod
givest zu sei. Simpelhaste Menschen mach!
er glauben, eine Reise durch den Himn.el und
Hölle gemach zu hade ! Wer de Rarer se-
hen will,der gehe ohne gehl ach BtrdSdor'.

BrandstiftungSvrrsuch -.lrgend

die Apolhete de Hrn. Reemnischnetder tn
Manheim inBrand , setz,. Wie e scheint,
hatte er in kleine Bor mit Moo grsülll, die-scn mit Kohiöl angefeucht, und mit eine, Deck
üduzoge in de Store gesetzt, und angezün-
tet. Das gener wurde zeitig genug entdeckt,
ehe S vielen Schaden angerichtet hatte.

EiuGeburtStagfst.-Hr. Gustav
G. Elia on Lankaster, ei allgemein de-
lannler und geachteter Bürger sener Stadl, fei-
eetr am letzten Mittwoch seinen bvsten Bedeut-
lag inseiner Wohnung. Der..Lakaste Mä-
nerchor," on welchem Hr. Elia et- Mitglied-
ist, brachte dem wackeren Manne au jenem
Abend ein Ständchen; und daß e dadet tzetlr,
und frh zuging, läßt sich leicht denle, n-,
dle Sänger sind lauter Leute, dei deue an g,.
müthliche B-s-lliigfttt und fröhliche Uu' Hai-
tung auf's schönste gepaart stadel.

Knappes Entkomm.- Ai
seph Miller on MarieUa it 5,, Gm,
am vorigcn Dienstag it ihre,; Schlitten hie
Brücke übe, die Ch'ckie Cr.,! nahe on,
I-, p-ssirlen, wnrde ha Psnp durch zu ftarlr
nschuürr gewürgt, wo'-rt , eiaru Spruug
orwäriS macht, und settwärll über die Brück,
etwa 10 od, I 2 guß hinunterstürzte. Glück-
che,eise blieb der Schlitten durch da,

Zerreißen des Beschter unbeschädigt aus der
Brücke stehe, so baß Hr. Miller ud sein
Gattin ohn ie geringste Verletzung avon
kamen. Soaderbarerweise erlitt auch da
Pseed keinen Schade.

Zufälligrschossra. Ein tranrigrr
Zufall ereignete sich am letzte'.. Sonnlag in er
Wohnung eines alten Franzose, Namen
geant Laeoncouei in La -jafiee. Hr. L. war
nämlich in Begeiff. in, alle gltnte zu retutge,
hatte aber sorglos.ewe,se ei Zündhütchen aufas glintrnschtoj ge'/tzt, ohne zu wisse, daß hie
Waffe gelade w,-.. Nachdem er die äußere
Seile der glint- gereinigt, und ede in de
Laus der glin.e tlascn wollte, ging diesette l,.
wodurch der ödere Theil de seine stopfe
hinweg g.rissea urde, und da Grhirn in ver-
schieden. Theilen de Zlmmee umhcr spritzt.
De, Tod folgte seldstverständllch sogleich. De,
Bnunzlückle war ein sehr braver, fleißiger und
friedliche, Bürger, und Ite mit seiner na
trauernden Wittwe recht glücklich. C war
seine Adsichl, nächst. Frühjahr eine Wohnung
für sich und seine alte Gattin znr errichte, je-
doch der Mensch den, und Gott lenk,. Nedst
seiner Bai,in üdniedt ihn anch noch ein ver-
heiraiheie Tochter.

lurtt-Lists. gür eine auSgeschotene
Court der illeljührliche, Stpingen, anfaa-
gen Moag. drn 2te März, 4874:

Bcnsami M. Barr, Mau-r r Jacob Re.ainger, Brcckuock; Daoid N. Irffcic, Ost Do-negal! John M. Mtllcr, West Lampe,n; Ja-
l°Volio?.. O-umore, Lindl, Schtfr, gutt,;
Rubin . Bar. sZti Ward.) Stadt, veusa-miu Strhman, Ost Hempfiel; Samuel Bater.
Manor; John .Eberl,. -schlug, Bor. >
Henr, S. aider. Mouatjo Boro., liHar-
diu, tun., West Cocalico, Eowiu stönigmachci.

Georg Drvdread, Sari, William
: cur, Lausch. Ost Cocalico,

John C. Wilep. Con,, Caiviu Carter. Sad.
dun; John Seldomridge, Saliadur,, JacobSohn,Saruardo, William.PiuleNo C.Lumdia; Ioh ffrip. (4ee war,) Stadl, ll-
liam Siracp, Siradurg Vor. > Ioh M. Hie-staa, Mouatjo, Boro.; Dauiel A. Schiffer,
lZte Ward,) Stadt; Ioh gonp, Raph, > >.
Jackson Moolgomerp, SaiiSdur; Isaot ,,.
der. Columbia z Rüden Remle, jttee Ward.p
Stadd; Alfred Schenk, Marttc; David Wl-
-gemuth, ountto, Zschp.; Samnei Omer,
phrata Tschp.; Daoid Mtle, <Ste War.,
Stadt; A. G. jlillia,Ephrala; Robert st,r,
Salwdur,; Joseph Tpso. Columdt; S. W.
P. vd, gulto; Hr, Müsse,, Ost Lampe-
tr; Thomo ttnee. Marie,; Henr, D.
tller.M-uhctm vor-., loh, Peatt. lotn,
dia, Ioh M. er, Raptz; Manu D.Holde,p (Zt, Ward.) m,; am v.
Üv. Sullou; Beor, Are, Cirnarvo; lemmt-
ah Brown. Fullo; Aaron C. stepler, Ma.
heim Tschp.; Christian Rohre., Raph.


